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Sehr geehrter Herr Junker, 
 
ich bitte, nachfolgende Anfrage dem Magistrat zur Beantwortung weiterzuleiten. 
 
Vorbemerkung der Fragesteller: 
 
2021 hat sich die Koalition für die Förderung einer zusätzlichen Stelle eines 
Klimabeauftragten entschlossen, statt sich als Klimagemeinde mit einen weitaus 
größeren Fördervolumen zu positionieren. Das Ambitionsniveau und 
Umsetzungsgeschwindigkeit der Koalition hinsichtlich Klimaschutz ist ausbaufähig. 
Der Förderzuschlag kam mit erheblicher Verzögerung erst im Herbst 2023. Die 
Erstbesetzung mit Frau Pape Anfang 2024 wurde noch in der Probezeit beendet und 
die Stelle erneut ausgeschrieben. Statt vorgesehene 2 Jahre, sind nur noch 18 
Monate für die temporäre Stelle drin. 
 
Nun hat der Magistrat der Stadt Bad Vilbel in mehreren Pressemitteilungen die 
Angebote des neuen Klimaschutzbeauftragten positiv vermeldet, dass dieser bereits 
bei seiner 1. Thermographie-Wanderung 40 Bürger hinsichtlich versteckter 
Wärmeverluste bei Ihren Eigenheimen erfolgreich beraten konnte bzw. die 
stadteigene Kamera kostenlos Verleihen konnte. Diese aufsuchende 
Energieberatung soll regelmäßig wiederholt werden. Dabei hat Diplom-Ingenieur 
Andreas Frank nur noch 15 Monate, um ein für Bad Vilbel eine passendes 
integriertes Klimaschutzkonzept (IKSK) zu entwickeln. Die Umsetzung wird in Linie 
erfolgen müssen, d.h. adäquate Finanzierung, Kapazitäten und Kompetenzen für die 
Maßnahmen sind bereitzustellen, damit das Konzept nicht für die Schublade ist. 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Wurde diese Kamera auch durch staatliche Zuschüsse finanziert? Um welchen 
Kameratyp handelt es sich (Hersteller/Typ)? Wie hoch waren die 
Anschaffungskosten? 
 
2. Ist es vorgesehen, die Kamera auch außerhalb der Heizperioden bei klimatisierten 
Gebäuden im Sommer einzusetzen?  
 
3. Wie lange ist die Warteliste der Bürger, die diese Kamera für die Kontrolle der 
Energieeffizienz ihres Eigenheims nutzen möchten? Wie viele Bürger und 
Bürgerinnen haben bisher das Angebot genutzt? 
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4. Wie viele Objekte aus dem städtischen Bestand wurden bereits mit dieser Kamera 
abschließend untersucht? In welchem Zeitraum sollen alle städtischen Immobilien 
einschließlich der Immobilien der Stadtwerke AG und des Eigenbetriebs Stadtwerke 
sowie der Wohnungsbaugenossenschaft verbindlich überprüft werden? Wie viele 
Mitarbeiter sind für die Aktion abgestellt? 
 
5. Welche Ergebnisse hat dieser Klimabeauftragte bis zum jetzigen Zeitpunkt bei 
versteckten Wärmeverlusten städtischer Immobilien festgestellt? Welche 
Konsequenzen wurden daraus gezogen?  
 
6. Stehen bereits konkrete Sanierungen an? Welche Kosten der Sanierung sind bei 
den jetzigen Überprüfungen und Missständen erkennbar abzusehen? 
 
7. Wenn bei den Bürgern und Bürgerinnen Wärmeverluste festgestellt wurden, 
werden diese sodann städtischer Seite hinsichtlich notwendiger auch baulicher 
Maßnahmen informiert und auf mögliche Finanzierungsquellen hingewiesen? 
 
8. Welche weiteren konkreten Projekte verfolgt der Klimamanager der Stadt Bad 
Vilbel derzeit? 
 
9. Wie hoch wird die Stelle des Klimamanagers bezuschusst und welchen eigenen 
Anteil muss die Stadt dazu beitragen? Wie viele Arbeitsstunden pro Woche steht der 
Klimamanager Bürgern und Bürgerinnen zur Verfügung? Wie viele Arbeitsstunden 
widmet sich der Klimabeauftragte städtischen Belangen? 
 
10. Bis wann wird der Klimaschutzbeauftragte das zu entwickelnde integrierte 
Klimaschutzkonzept (IKSK) vorlegen? 
 
11. Welche Aufgaben hat die Stabstelle Klima und Umwelt? Wie grenzen sich diese 
vom Klimaschutzbeauftragten ab? 
 
12. Wie wird nach Ablauf der Förderung der Stelle nach nur 18 Monaten in Linie 
integriert? Oder ist der vorgesehen, dass die Umsetzung nur im Zeitraum der 
Förderung umgesetzt wird? 
 
Sollte es dem Magistrat nicht möglich sein, diese Anfrage bis zur nächsten Sitzung 
zu beantworten, bitten wir um eine mündliche Aussprache. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Anja Nina Kramer 
FDP Bad Vilbel Fraktion 




